
Lrjcheml täglich
mit Ausnahme her
Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
irrer mit Trägerloho

Mk. 2.70, im Bezirts-
und 18-Lw -Berkehr

Mt . 2.70 , im übrigen
Württemberg Mk. 2.80.

Monats -Abonnements
nach Verhältnis.

.VL ?8S

Unsere Sorgen.
Mt sehnsuchtsvollem Herzen harr » da« deutsche Volk

nun seit Monaten darauf , daß endlich die Männer und
Jünglinge rvtederkchren . die ein harte « Geschick als Kriegs-
gefangene in die Hände eines unmenschlichen , gemeinen
Feindes hat fallen lassen. Ost wurden die Hoffnungen du
bangenden Angkhöriptn getäuscht durch Nachrichten , die die
Rückkehr meldeten , sich dann aber als falsch herausstellteu.
Ss schien, als habe die Regierung de» neuen deutschen
Volksstawrs kein Herz sür die Bürger , die kn harter Ge-
sangenschast aus die Stunde der Befreiung harren . In der
DisnstaMunz der Nationalversammlung hat nun der
deutschnationale Abgeordnete o. Gräfe wegen der Rückkehr
unserer Gefangenen eins klein « Anfrage gestellt, deren De-
anlwortimg , wie wir gestern schon kurz meldeten , die Hoff¬
nungen unsere» Volkes jäh zusammesflürzen ließ . Die
Aeichsregierurrg hat getan , was sie tun konnte , um unsere
Däter und Söhne sreizubekommen . aber an der Haltung
der Entente sind all « Versuche gescheitert. Nach dem schmach¬
vollen Friedtnroerttag dürfen wir die Rückkehr unser«
Sefanzenen eist erwarten , wenn da , Instrument des H - sses
in Kraft getreten ist. Allein die Ratifikation des Vertrages
durch dret Großmächte der Alliierten , durch die der Ver¬
trag erst seine Rschlsgülligkkit erlangt , wird immer wieder
hinausgezögert . England hat jetzt einen dürftigen Grund
gesunden , mit der Ratifikation zuzuwarten . Frankreichs
Parlament befindet sich in Ferien , ihm eilt es gar nicht,
dem Vertrag der Versailler Konferenz seine Sanktion zu
geben , und in Amerika sehen die Dinge hinsichtlich der
Ratifikation noch viel trostloser aus , da der Friedensoertrag
und sein Gerank «, da « sich Völkerbund nennt , dort partei¬
politisch ausgeschlachtet wird . Trotz de» Elends , in dem
wir gegenwärtig stecken und da » sich nach den wenig er¬
baulichen Aussichten der Kohlenversorgung im Winter zum
schrecklichen Chaos entwickeln muß , können und dürfen wie
keine größere Sorge als das Los unserer Kriegsgefangenen
kennen . Umsomehr müssen wir diese Sorge tragen , als
alle Anzeichen daraus hin deuten , daß die Franzosen die
Hrimschaffung unserer Gefangenen vorsätzlich verschleppen,
daß sie sie nur sretgeben wollen im Austausch mit freien
Arbeitern sür den Ausbau Nordsrankreichs . Es ist wahr-
hastig ein jammervolles Zeichen unserer Kultur , wenn
Männer , die nicht« getan haben als treu ihre Pflicht gegen
Heim und Herd zu erfüllen , noch Monate nach der Been¬
digung des Krieges in sklavischer Knechtschaft gehalten
werden.

In der Heimat hat indessen auch die Arbeit am
Wiederaufbau  de » zusommengebrockeven Staatsge¬
bäudes unentwegt wettergesührt werden müssen . Der
dornige Strauß der Steuern,  der dem deutschen Volke
zu seinem Eintritt in den neuen Lau als Willkommengruß
entgegengeflrrckt wird , hat von der Nationalversammlung

' am Dienstag eine wett« « Prüfung und Ordnung erfahren
Nach der Annahme des Zündwarensteuergesetze«
und d« Spielkartengesetze»  in zweiter Lesung
begann die erste Beratung der großen Finanz ge-
setze . Reich «finanzminister Erzberger  hielt dazu eine
große Rede , die sich auf nüchterne und sachliche Formen
beschränkte. Wir befänden uns im größten Finanz-
eiend,  da » die Welt je zu sehen bekommen habe.
Baldige Ordnung unsere , gesamten Finanzwesen , im
Reich, den Ländern , den Gemeinden und da » Gleichge
wicht zwischen Einnahmen und Ausgaben im Großen und
Kleinen muß geschaffen werden . Wir müffen daher Ab-
schied nehmen von manchem liebgewordesen . ein durch,
dach»«, Steuersystem ausstellen und alle Steuerquellen
einheitlich ersoffen , bei Gerechtigkeit aus der einen und
Gewifsenhastigkett aus der andern Serie . Nur unter dieser
Voraussetzung ist es möglich , daß Deutschland erhalten
und vor dem Siaatsbankroti  bewahrt bleibt . Die
Zukunft , die uns er.tgegenschreitet , wurde von Erzberger
«it schweren, grauen Farben gemalt . Zunächst m ssen wir
wieder , daran gehen , uns eine Handels siotie  zu
schaffen, dann muß den Ausländsdeutschen helfend unter
A Arme gegriffen werden . In Zukunft muß das deutsche
Volk jährlich 25 Milliarden Mark  an Sie » ,
er » ausbringen . um zu gesunden . Die Finanzreform muß
kommen , um den Siaatsbankroti zu vermeiden , dazu ge-
hört eine vollständige Umgestaltung unserer Steuerveran¬
lagung . Noch immer müffen Kriegsschulden bezahlt
»erden , ebenso Demobtlmachungskosten und Entschädigungen
in der Heimat . Zahlen von schwindelnder Höhe doku¬
mentiere » di« Härte unserer Listen und die Größe unserer
-Not. Eine schwebende Schuld oon7SMilli.
arden  Mark muß zunächst gerügt wndm , dann haben
wir 90 Milliarden Mark Kriegsanleihen.
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Keine Vermehrung der schwebenden Schuld !, da « ist die
Parole de» Finanzministers , daher drängt er auf rasche
Verabschiedung der Steueroorlagen . Jeder Tag . der ihre
Inkrasttreiung verzögere , koste dem Reich Millionen.
Durch die erheblichen Einnahmen aus der Krieg , ab-
gäbe und der Zuwachssteuer sür  19l9 , sowie
au « dem Reichsnotopfer,  wird die schwebende
Schuld aus 46 Milliarden ermäßigt.

Eine Zwangsauleihe wird wegen ihrer verhängnisvollen
Wirkung nicht kommen . Es bleibt nur der Weg einer
freien oder einer Prämienanleihe . Harte Maßnahmen gegen
die Kapitalflucht  werden getroffen . Die bis jetzt in
2 . Lesung verabschiedeten Steuergesrtze werden 8 Milliarden
dringen . 25 werden aber gebraucht . Dazu dienen in erster
Linie die Einnahmen aus dem Reichsnotopser , aus der Um¬
satzsteuer und aus der großen Reichse <nkowmknsteuer . Da
dies noch nicht ausreicht , muß eine Erhöhung der
Postgebühren  und eine Besteuerung der Mineralöle
erfolgen . Mit der Annahme der vorliegenden Steuern
wird dem Reich eine jährliche Einnahme von  28V,
Milliarden  gesichert . Im zweiten Teil seiner Rede
gab Erzberger an Hand eines Manuskripte » eine volks¬
wirtschaftliche Abhandlung über da » Sinken des Geld¬
wertes tm Verhältnis zum Sachwert , und wie « dabei aus
die Möglichkeiten zu einer Wiederherstellung des Wirtschafts¬
lebens hin . Für die Befürchtungen , daß die Entente die
Hand aus unsere Stiurrerträgmsse legen könnte , fand er
eine beruhigende Geste , die seinem rosenroten Optimiemus
alle Ehre macht , die uns aber die Bedenken doch nicht
nehmen kann , daß da » deutsche Volk gewaltige Leistungen
ausbringen muß , um sie in die Lasche der Alliierten fließen
zu sehen, statt den Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens
herbelzusührsn . Wir geben uns darüber keiner Täuschung
hin . schwere Opfer wird das Volk bringen müffen , um
wieder hoch zu kommen . Aber geldliche Leistungen allein
vermögen dies , dar müffen wir immer wieder betonen,
nicht . Die Sorge um die Zukunst unsere « Volkes zwingt
uns vielmehr zu harter Arbeit . Die Steuern allein retten
uns nicht , zumal sie nur dt« Erwartungen erfüllen , wenn
gearbeitet wird , wenn Werte erzeugt werden . Arbeit,
produktive Arbeit , muß die Losung bleiben . Dann wird
es auch möglich sein, das zu schaffen, was Erzberger mit
seiner Finanzreform anstrebi r Ein einheitlicher , neue »,
starkes Reich , ausgebaut aus Gerechtigkeit und Demokratie.

T «rgeK»e»ta,kerte»i
Die Verluste der Eisenbahnen.

Berlin , 12 . Aug . Zwischen Vertretern der deutschen
Eisenbahnoerwallungen fanden Verhandlungen über die
Frage statt , wie die großen finanziellen Verluste der Eisen¬
bahnen ausgeglichen werden können . Diese Verluste sind
bei allen beteiligten Eisenbahnen ganz außerordentlich hoch.
Die Hauptgründe find di« dauernd steigenden Preis « der
Kohlen und der Betriebsmittel , ferner die hahen Löhne und
Gehälter . Die Eisenbahnen müffen notgedrungen eine aber-
malige Erhöhung der Tarife eintreten lassen, um den Ber-
tust auszugltichen . Eine solche Maßnahme wird im Han¬
del und Verkehr sehr schwer empsunden werden , doch ist
zu beachten , daß selbst daun , wenn die Preise der noiwen-
digfien Lebensmittel und Gebrauch,gegenstände demnächst
finken sollten , die Frachten und Fahrpreise bei weitem noch
nicht in dem Maße erhöht wurden , wie es die allgemeine Preis¬
steigerung bedingt hätte . Wallt « man die Tarise so hoch
heraufsetzen wie es erforderlich ist, um den zu erwarten¬
den Vertust in vollem Umfang auszuzikichen , so wurde bei
allen beteiligten Eisenbahnen im Durchschallt eine Erhöhung
der jetzigen Tarise um 100 °/ , nötig sein. Um eine allzu
starke Mehrbelastung von Handel und Verkehr möglichst
zu vermeiden und in der Hoffnung , daß mit Eintritt ruhi¬
gerer ArbettsoerhSlintsse eine Besserung der augenblicklichen
Lage eintritt . soll zunächst die Erhöhung nicht in diesem
vollen Umfange in Aussicht genommen werden . Ueber die
Durchführung der Erhöhung schweben noch Verhandlungen.
Fest steht, daß sowohl SÄer . wie Personenverkehr heran-
gezogen werden müssen. 3m Güterverkehr wird auch eine
große Anzahl Ausnahwelaüse ausgehoben werden müffen.
sowohl zur Erreichung des Zieles einer finanzielles Ge¬
sundung der Eisenbahn als auch deshalb , weil die Durch-
sührung der Frieden «bedingungrn di« durch den Frieden
bedingte völlige Verschiebung der geographischen und wirt-
schastlichen Verhältnisse und der Fortfall der früher bei
Einführung der betreffenden Tarife - maßgebend gewesenen
Voraussetzungen ein« solche Maßnahme ersordulich machi.
Unter den Vertretern aller brletltgien Regierungen herrschte
über die grundsätzliche Notwendigkeit ' der Tariferhöhung
und ihrer möglichst beschleunigten Durchführung völlige
Einigkeit.

Der Vergarbeiterstreik i« Oberschlefie « .
Kattowitz , 12 . Aug . Die Pressestelle des Staatskom-

missartat » teilt mit i Di « Streickbewegung ist weiter im Zu-
nehmen . Die gestern u . a . genannten Gruden streiken noch
weiter . Hinzugekommen find Gräfin -Laura - und Rtchier-
schächte. Von der Bereinigten Könige - und Laurahütte,
Garsten , Zmtrum -Grube (Berginsprktion 4 Krrrow ) , Bran-
denburg -Grube und Heinitzgrube . Aus Deutschland — u.
Schlefiengrube ist kein Mann vorhanden . Die Notstands-
arbeite » werden notdürftig von Steigern und Beamten aus-
geführt . Aus den übrigen Gruben werden die Notstands-
arbeiten von übertägigen Arbeitern nnd Arbeiterinnen auch
nur notdürftig ausgesührt . Der Streik ist rein politisch.
Ökonomische Forderungen find überhaupt nicht gestellt
wordrn . Ein sogenannter Delegierten verband hat folgende
Forderungen formuliert : Um der ernsten Gefahr eines General¬
streikes oorzubeugen . wird um Durchsührung nachfolgender
Forderungen ersucht i 1. Restlose und sofortige Einstellung
derjenigen Arbeiter , denen gekündigt worden tst, bezw . die
bereit « entlasten find . 2 . zu der Einstellung der Grenzschutz-
leute in ihr früheres Arbeitsverhältni » dann erst dann Stel¬
lung genommen werden , wenn gemäß 1) sämtliche entlassene
Arbeiter eingestellt find , 8 . Entlastung der poetischen Ge¬
fangenen . 4 . den Deiegierienverband der Oöleute Ober-
schlefiens »qll und ganz als vertragsmäßigen Stand anzu-
erkennen , 5 . volle Garantie für ungestörtes Tage « der
Delegierte » und unentgeltlich « zur Berfügungstellung eine»
Versammlungsraumes und von Vureauräumen nebst dem
dazu gehörigen Inventar , 6 . volle Entschädigung derjeni¬
gen Delegierten , die die Intereflen der Arbetterschast ver¬
treten . Er werden 4 bk» 5 Personen in Betracht kommen,
die künftig ihren Sitz in den gesordrrien Räumen haben
werden , 7 . Aushebung der Grenzsperre und de» Belage¬
rungszustandes.

Berlin . 13 . Aug . Di « wettere Zunahme des Streiks
in Oberschlefien oeraülaßt di« . Berliner Dolkszeitung ' zu
sagen : Es ist ein entsetzliche» Büd , wenn man steht, wie
ein Boik sich selbst erwürgt . Die ungezählten Schreckens-
ruse über die bevorstehende Kohlenkatastrophe haben bei
den oberschlefischen Bergleuten den Erfolg gehabt , daß sie
nun glauben , erst recht streiken zu sollen . Gaukler und
Narren treiben das deutsche Boik immer tiefer in« Verder¬
ben . Nicht die Reichen trifft das Elend , in da » wir hinein-
taumeln : da » Proletariat ist es . das am schrecklichsten lei¬
den wird.

Die Erfurter Borgäuge.
Berlin , 12 . August . Im Eisenbahnmtniflerium fand

gestern abend «in« Sitzung der Vertreter sämtlicher Ve-
amtenfachoerbSude statt , die der Minister aus Anlaß der
ernsten Erfurter Vorgänge zusammenbelusen hatte . Minister
Oeser führte den Erschienenen den ungeheuren Ernst der
Lage tm deutschen Wirtschaftsleben und die daraus sich
ergebenden schweren Aufgaben sür die Eisenbahnverwaliung
und ihre Beamienschasi vor Augen . Unter voller Anerken¬
nung der Tatsache , daß der weitaus überwiegende Teil der
Beamten bisher seine Pflicht treu erfüllt habe , wir » er aus
die unverantwortlichen Machenschaften hin . die von einer
kleinen Zahl von Männern betrieben werden . Er betonte,
daß er stets sür eine Demokratisierung zu haben fei. die
darin bestehe, daß Männern , die sich durch Leistungen und
Können auszeichneten , der Weg zu allen Stellen geöffnet
werde . Die Errichtung von Fachschulen soll« jedem Be¬
amten die Möglichkeit geben , sich di« dazu ersarderltche»
Kenntnisse anzueignen . Zugleich wies er « aber uni«
lebhaftem Beifall der Versammlung wett von sich, agitato¬
rische Betätigung zu unterstützen oder durch Beförderung zu
belohnen . Aus der Versammlung heraus wurden die Er¬
furter Vorgänge scharf verurteilt und einstimmig zum Aus¬
druck gebracht , daß die Fachverbände uad ihre Mitglied«
jede Semeinschafi mit derartigen Beziehungen ablehnen.

Lebe « S« itte !« nr « he « i» Zittau.
Dresden . 13 . August . In Zittau kam es gestern z«

großen Lebensmittrldemonstrationen . an denen sich auch di«
Arbetterschast der Umgebung beteiligte.

Die Baukbeatuteubeweguug.
Hamburg . 13 . Aug . Zu dem Bankbramtenstreik wirb

von der Zentralstreikleirung mitgeleili . daß auch der gestrige
Tag eine Klärung der Lage nicht gebracht hat . Auch tu
Chemnitz und Dresden spitzt sich die Lage zu. Die Ber-
liner Bankangestellten werden heut « in zwei Versammlungen
zu dem Hamburger Aus stand und der Haltung der Berliner
Banklettungen Stellung nehmen.

D « r Baargebiet.
Versailles , 12 . Aug . Der Friedensausschuß de» Senate»

erörterte tu der gestrigen Sitzung den Bericht de» Senator»



Lacasea über den Völkerbund. Alsdann sprach Senator
Reynald über die Friedenabedingungen brirrffend das Sa« ,
reoier. Tr sagte, daß im Augenblick di« militärische Be-
fatzung im Saarrevier gern gesehrn sei und daß ihr« An¬
ordnungen von der Bevölkerung gebilligt würden. Wenn
die Großindustriellen auch dem Alldeuischtum ergeben seien,
zeige sich dennoch keinerlei Feindseligkeit gegen Frankreich.
Die Regierung werde im Saargeblet durch fünf Personen
verschiedener Na1ionc.l!läl aurgeübl. Vs» sei ein Problem,
von dem man nicht Voraussagen könne, ob es sich bewähren
werde. Reynald vertritt dt« Ansicht, daß Frankreich im
Saarrevier eine besondere wirtschaftliche Stellung etanehmen
werde, die ihm jedrr.fall« einen größeren Einfluß sichern
werde.

Die Streikbewegung in Italien.
Lugano. 13 Aug. In derLombardet find 70 000

Textilarbeiter  in den Ausstsnd getreten.
Rückzug der Rumänen.

Wien. IS. Aug. Wie in hiesigen Ententekreisen oer¬
lauter. hat die rumänische Regierung beschlossen, sür den
Fall, daß sich in Ungarn eine definitive Regierung bilden
würde, ih e Truppen hinter die am 13 Novbr. festgesetzte
Demarkationslinie zurückzuKhen.

Gin englischer Flottenstützpunkt in Norwegen.
Berlin. 12. Aug. Wie . Daily Expreß" drr . Deutschen

AllgemeinenZ-trung" zufolge millrtlt, ist ia Leroik in
Norwegen mir Einwilligung der norwegischen Regierung
eine englische Flottenbafi«  errichtet worden,
von der aus die englischen Minensucher die 50000 Minen
ausfischen solle», die gegen' die dänischenU Boot- aurgelegt
waren. Bisher find 4500 Minen ausgesucht oder un¬
schädlich gemacht worden.

Die neue Poftgebühreuorbnnng.
Die neue Postgebührenordrmrg soll beschleunig von

der Nationalversammlungô übschirde»werden. Maßgebend
sür diesrn Entschluß ist der Wunsch de« Reichrschatznllntfter».
der die neue Gebührenordnungbereits am 1 Oktober 1919
in Kraft treten lasten will. Nach dirsrr Gebührenordnung
beträgt klinMg das Brtespoito  bis 20 §. 20 über
20 ß. 30 ^ Für die Berechnung der Pakeiporto»
find zwei Zonen vorgesehen, ein« Nahzone  von 75 1cm.
einschließlich und ein- Fernzone  über 75 km. Beim
Gewicht fkd vier Stufen von je 8 Kilo gewählt. Das
Patetporto  beträgt b's 5 Kilo rinschlkßlich in der
Nahzone0 75 in der Fernzonr 1,25 über 5 Kilo
bi« elnschließl ch 10 Kilo 1,15 bzw. 2,15 über 10
Mio bi, ewschließlich 15 Kilo 3 bzw. 5 -S, über 15
Kilo bis einschließlich 20 Kilo 4 bzw 6 Die
Telegraphen gebühr  brlräzt für gewöhnlicheOrts-
telegramme  8 Pfennig sür jedes Wort, mindestens
90 ^ für jedes gewöhnliche Telegramm, im Fernver-
k« hr  10 ^ mindestens1 Für Prefletelegrammrgilt
die Hälfte oer vorstehenden Grdühren. — Drr Gesetzent¬
wurf über die Aendrmng de« Postscheckgefetzer
verfügt, daß die feste Gebühr für Auszahlung im Post»
scheckoerkrhr von 5 aus 10 ^ erhöht wird. Im übrigen
bleiben die Bsstlmmungrn des bisherigen Postschrckgesrtzes
bestehen. Das E gebnis der Einnahmen aus dem neuen
Posttox̂esetz und der Erhöhung der Telegraphen' und
Fernsprechgebühren wird aus 437 Mlll ronen  geschätzt
von d-.nen die erhöhten Postgebühren 327 Millionen und
dir erhöhten Telegraphen- und Fernsprechgebühren110
Millionen ergeben sollen. Auch dir Gebühren für
Drucksachen  über 50 Gramm werden erhöht, ferner
die Sätze sü- Geschäft«papirre, Warenproben und Misch-
sendunge»

Kleine Nachrichten.
Berlin, 12. Aug. Die englischen und französischen Bt-

satzungrtrupprn haben dem Dernehmen nach neue schwer«
UedL »griffe  tm besetzten Gebiete sich zu schulden
kommen lasten. Ein Polizist Heister ist bei Reißhvlz in
der Nähe von Düsseldorf ohne Grund erschossen worden.
Ein« Frau Aug?. Gattin eines demschen Ingenieurs. ge-
borrne Französin, wurde unter Demütigungen verhaftet,
und r ach Besancon lranspvrtielt. kehrte zurück, wurde von
neuem verhaftet und nach Frankreich verschleppt, lieber
ihren Verbleib ist nichts frstgestM.
rS Königsberg. 11. Aug. Nvrd-Knrland ist bi» zur
Linie Angern—Kandau—Wahnen—Warmen—Schrunden
—Darben von den deutschen Truppen geräumt.

H illea. S .. 12. Aug. Tin« Versammlung der st-ei-
kenden Kaliarbeiler. die gestern in Halle tagte, beschloß,
obwohl fast ausschließlich Unabhängige verirrten waren,
i» geheimer Abstimmung, den Generalstreik der Kaliarbeiler
als »usfichtslv- abzubrechen.

Amsterdam. 12 Aug. Saul Prestrbureau Radio hat
der Präsident der amerikanisch'ch'nefischen Gesellschaft den
amerikanischen Senat ausgefordert, die Sch antu ngkl  au-
sel  tm Friedensvertrag zu streichen, da Japan, auch
«evn es seine Truppen au» vchantnng zurückzirhe, immer
nach die Kontrelle über sie Bahnen und Bergwerke, so¬
wie wirtschaftliche Erleichterungen erhalle und damit seine
Ziele-n China erreiche.

Rvttsrdam, 12. Aug. Laut „Nicuwe Lolterdamschen
Courant" meldet der „B:üst«ler Sotr". daß die flämische
Bewegung  in Ostflandrm immer mehr um sich greift,
und daß sogar die Gastlichkeit dis Bewegung entfacht.
Dis bischöflichen Kollegs sind ein Mittelpunkt der flämi¬
schen Bewegung. Das Geld zur Unterstützung drr Biwe-
gung soll dem Soir zufolge aus den Niederlanden kommen.

Haag, 12. Aug. Laut „Nieuwen Rotterdamschen
Courant" schreibt Hurd im . Daily Telegraph, au, Lloyd,
Statistik gehe hervor, daß die früher« Stellung England«

als seefahrende Macht nicht mehr unantastbar sei. Die
Bereinigten Staaten und Japan würden zweifellos alle
Kräfte anspannen, um England zu oerdrängrn. Der
Schiffbau gehe in England zurück, während er in Japan
und Amerika dauernd wachse.

London, 12. Aug. Der Streik inPorkshirr
hält noch imu er an, ohne osß Anzeichen soryandrn find,
die auf eine baldige Briiegung Hinweisen Nie Folgen
dieses Streikes sind aus einer im Parlament gegebenen
Mitteilung ersichtlich, wonach die Erzeugung der englischen
Bergwerke in der letzten Iuiiwoche 2537854 Tonnen de-
trug gegen 48065933 Tonnen in derselben Woche im
Jahre 1918.

Bermtfchtes.
— Erfolgreiche Schiff- berguug. London. 12.

Aug. Dir Arbeiten zur Bergung de« Dampfers. Laireutic",
der während des U Bootskriege« an der Küste von Donegal
oerseukl wurde, förderten1 Million Pftmd Sterling zu Tage.

— Die belgische« Krieg- v rluste. Berssillss,
12. Aug. Nach einer offiziellen Nachricht aus Brüssel hat
die brlqisch? Armee während des Krieges an Toten verlorenr
982 Offiziere und 29 600 Mann. Im ganzen Harts Belgien
modillftett: 365000 Mann und 14000 OffiMe.

— Die deutsche Kriegs flagge«l- HavdelSobjekt.
Danzig, 13. Aug. Aus einem Schuppen wurde rin Sack
gestohlen, in dem sich etwa 200 demschr Krieg:flaggen
befanden, die von einem deutschen Liniensch.fi nach Kiel
mitgenommen werden sollten. Arbeiter tauschten dir ge¬
stohlenen Flaggen bei den im Hasen liegenden englischen
Kreuzer gegen Tabak, Zigaretten und Seife ein.

— Zwei Milliarde » «nterschlage». Der Berliner
Lod.Anz erfährt aus Wien, daß der Bestand an blauen
Noten vei der yauptanstali der österreichisch ungarischen
Bank in Budapest in Höhe von zwei Milliarden Kronen
von drr ungsiischen Räteregierung unterschlagen worben ist.

— Ei « HimmelSzricheu? Dc. Rudolf Frank
mall in der Frankfurter Zritung einen Bilderbogen au-s
Bingen, da» auch unter der feindlichen Invasion leidet. !
Er erzählt darin folgen-es Ereignis von der Figur der s
Germania am Ntederwalddenkmal: .Es ist -
schwerlich bekannt geworden, daß im drillen Krkgsjahr,
im Sommer 1916 der Blitz:» ihr gezücktes Schwert schlug, !
drn Reichsadler sprengte  und sein Postament ins -
Rutschen brachte. Auch der sogenannte. Engel des Krieges"
wurde beschädigt. Der Vorfall wurde damals in der
ganzen Gegend als ein verhängnisvolles Owen  be-
ftachtkt, ftdotz nach Mögllchkrtt gehrimgehaiten,  der
Schaden eiligst ausgedeflert. Die Französin, die kru'e in
Scharr» Tag sür Tag das Nmionalsenkmal besuch-», j
schauen mll eifrigem Intereste nach den Spuren jener alle¬
gorischen Himmelsdemonstratiott, deren Bo hanüensrin wir
vielleicht sogar die Erhaltung jenes Wahrzeichens heule zu
danken haben." — Man rocke fast versuch!, dieses Natur¬
ereignis als rin Zeichen des Himmels anzusehen.

— I « 2tt . Jahrhundert . Im „Lchrecheim" er-
zählt ein Lehrer folgendrs nette Grschichtcherr vom Nber-
gia .bLN eines Zritgeoostrn: . Bor einigen Tage» kam zu
mir ein Mann ins Schul Haus und sagte: . Herr Lehrer, s
mein Karl kann nicht in die Schuir, er ist verhrx-." . So ?" '
sagte ich, »seit wann?" Nun fft-g der Mann an zu er¬
zählen: . Bor sechs Wochen Hai er von einer Frau N.
(die wir gut bekannt ist) Gutei bekommen. Ja d-r glet-
chrn Nach» ist diese Frau an sein Brtt gekommen, ver¬
kleidet, und hat mit knuA Säbel ihn fürchterlich geschlagen.
Seither kommt sie alle zwei bis drei Nächte und schlägt
ih::. Einmal ist sie auch ohne Bekleidung gekommen
und hat gesagt, wenn er es jemand erzähle, dann drin«
pe ihn um Nun sind wir gestern nochC in die Billa 55.
und haben um befrag. Man Hst uns gesagt, das komme
sehr oft vor, man Körne es nur wegdringen mit Beten."
Ich lacht.-, worauf der Mann forisuhr: . Ich habe mir
gleich gedacht, Sie werden es nicht glauben, und ich bade
mich daher besonnen, ob ich es Ihnen sagen soll. Was
sagen Sie dazu? ' Darauf entgeguete ich ihm: . Ihr
Karl ist äußerst aufgeregt, schmachnervig und empfindlich.
Sehen Sie zu eruemA z? und sagen Sie das Summe
Zeug nicht weiter." Er zwkiserte nun selbst etwas, sagte
aber roch: . Herr Lehrer, ich würde es auch nicht glauben,
aber ich habe selbst gehört, wie jemand dir Türe zugemacht
hat und die Treppe hinuntergekomme» ist. Heute nacht
ist er bei mir geschlafen, da ist sie auch geksmmrn, Hai
aber bloß über das Bett hineinzeschaut und ist wieder fort."

di. Solch?« im 20. Jahrhundert! L.
— Streiknrfache». Wir der . Vorwärts" meloel.

ist der Generalstreik der Kaliarbeiler der Racheakt eines
jungen Manne« aus dem Bezirksarbeltrrrat Halle, der bet
Tarifverhandlungen an die Luft gesetzt worden war und
darauf mit dem bekannten Resultat zu wühlen begann.

— Kereaski t« Berlin . Blättermetsungen zufolge
befindet sich KrreuLki, der erste Diktator der russischen Re¬
publik. in Berlin.

— Explofiou- nnglücka«f der Kieles Reich- -
werft. Kel. 12 Auz. Heute vormittag sind in drr
Kieler Reichrwerft durch eine Explosion aus einem Minen-
prahm 6 Personen getötet  und 4 verletzt worden.
Außerdem haben aus drr benachbarten Termariawerft2
Arbeiter durch umhetfltegrndr Trümmer Verletzungen er-
litten. Durch den gewaltigen Lustdruck sind bis well in
die Stadt hinein zahllos- Fensterscheiben zertrümmert worden.

Aus Stadt und Bezirk.
- Nagold, 14. Auguft ISIS.

* Aaf«ah« eprkf«»g i«S Lehreri«oe»se« iuar.
Auf Gruvd der Aufnahmeprüfung find ins Lehrerinnen-

seminar Markgröningen ausgenommen worden: Berta
Maier von Nagold.  Johanna Nübel  von Bösin¬
gen. Mira Günther  von Gechingen OA. Calw und
Tabsa Hoffman»  von Kuppingm OL. Herrrnvrrg.

* Ervtebegin «. Heute nimmt die Ernte ihren An-
fang. Aus dksrm Grund« fand heute früh in der Siadi-
Kirche eine Ermebetstunde stall.

* Abhaltung vo« Wochenmärkteu. Der Ge¬
meinden? hat M feiner gestrigen Sitzung beichloster., die
Abheilung von Wocheumärdlei wisöer einzusühren.

* Bedarfsichnhwerk für Arbeiter . Da« Reichs-
wirifchaftsamt plant die Bereitstellung eines erheblichen
Bet-Lges zum Ankauf von Bedmfsfchuhwrxk für die
arbeitend« Bevölkerung. Da» Schuhzeug soll in großen
Mengen imsgekaujlu zu mäßigen Preisen abgegeben werden.

* Erhöhung der Fe«erverfichernugsprä « ie».
Mit Rücksicht auf die gewaltige Unkosteuvermehrung infolge
drr allgemeinen Teuerung werden die Frurrversicherungs-
gesellschaften. entsprechend einem Abschlußd>r Gmeralver-
sammlung der in Deutschland acbritsnnen Prioai-Fruscoec-
stcherunIsgefellschaflenkünftig einen mäßigenP äm-snzu-
schiog zu Leu Fcueroerstchrrungsprämien nach d-m Ver¬
hältnis der Versicherungssumme rrh den.

* Au - wa«der«»g. Die Aurrvanderungslust wächst
immer mehr, damit aber auch drs Pflicht jedes einzelnen,
der auLwandeen will, für sich und seine Fam lis so gut
es geht, zu sorgen,. Auswanberusgsagenten und Äuswande»
rungsschwindler treiben ihr Unwesen. Größte Vorsicht ist
geboten für olle, di« nicht sauer ersyatte« Geld uad die
Zukunft ihrer Familie aus» Spiel setzen wollen. Vom
Reich ist zur Behandlung dieser Fragen das Reichs¬
wanderungsamt  begründet worden, mit dem das
Deutsche Ausland Institut  in enger Verbindung
sieht und besten Arbeiten der Auskunslrertsilung und Aus-
wanke ustgsderaiung es für Württemberg Mein übernom¬
men hat. Man wende sich also in allen Fragen zur münd¬
lichen und schriftlichen Auskunft«er:eilmig über Paßanaels--
genheiim. Auswavdemngsmözlichkettenu Auswanderung«
absichten an das Deutschs Ausland Institut
Stuttgart,  Neues Schloß, Nordflüsel, Grschäsrsstrinden
von Vz9 bis V,1 und von Vs3 bis */z6 Uhr.

* Die Leihpfevde für die Landwirte . Im Früh¬
jahr berichteten dir Zeitungen, daß die Leihgebühren sür
H;erespsrrde bis zum l. März ds. Is . Milckvrrgütet wsr-
den. Das stimmt nicht! Das Kriezrministeiium will
nichts zluücksergütm. Es wäre doch nachgerade an der
Zeit, dieser Unsichrrheit ein Ende zu machen. Auch ver¬
stehen die Bauern nicht, warum man Pferde an« Heerrs-
oestänbrn oder Pjerdklazaremn nicht gleich mrsle'grrt, son¬
dern aus ärgere Zeit eusZellehen werden. Sief« osl dis

s aus die Knoüzen übgemaqrrtsnT «re müssen von dm Ent¬
leihern gefüttert und"gepflegt werden. Wmn nach einiger
Zell verschiedene Inspektors» ftstgesteüt habsn. daß sie
Pferde w eder brauchbar sind, dann werden sie dm Ls«»?n
abgenommen und versteigert Neben Fütleru?g u. Pflege
der T'ere Hot der Bsner obendrein noch 1 täglich z»

! bsZahkn. Ms wir hören, hat sich jetzt der „Schwätz.
! Bauernbund" um die Sache anglnommen.

Ans dem übrige« Württemberg.
BollmariuKe«, 11. Aug. Letzi« Wochr kehrt« ein

junger Bürgersohn zur großen Freude seiner Angehörigen
au» einem rnglischru Internirrtenlager Liverpool tn Austra¬
lien heim: Herr Kaufmann Karl Wehle, Sohn des diesig««
KiMsMNE Iohünn Wshi?. Bei Ausbruch des Krieg««
war er angeftellt in einem großen brutschen Geschäfte rn
Hongkong, wurde dann in 5 verschiedenen Lagern interniert
und Kom-te rach Friesenrschluß au« Australien hrimkrhren
nach 54iägigrr Serreisr.

r Er - enzlnge« OA. Roitenburg. Das Telegramm,
das di« Nachricht de» vermißten Sohns» de» Ochsenmirts
Wilhelm Maier brachte, er werde im September au» der
sibirischen Gefangenschaft in dir Heimst zuriickkrhren. ha«
sich als gefälscht erwiesen. Anscheinend ist eine in Stutt-

i gart wohnhafte Frau die Urhebrrin de» Telrzrkmrns. da»
! «ll« Hoffnungen der Familie wieder zanichie machte.
! Herrenberg , 12. Bug. Dank de, schöne» S -mmer-
! wetters reist das Srireiüe rasch aus. Mir dem Schnitt ist

zum Teil schon begonnen worden. Roggen, Dinkel mrd
Gerste wurde vielfach schon emgesührt. In der kommende«
Woche wird die allgcmeine Ernte einsetzen könne».

i Schwenningen , 15. Aug. Heidelbeersucher aus
dem Würtrembergischen sind ungeachtet de» Verbot», in
Privalwaldungen ohne Erlaubnis Heidelbeeren zu sammeln,
in einen solchen aus der Gemarkung Unterkimach bei Mil¬
lingen eingedrungen und haben den Waldbefitzer. als er sie
aussvrderte, den Wald zu oerlastcn, an einen Baum fest-
gebunden, so daß drr Mann gezwungen war, in dieser
Stellung den Abend und die ganze Nacht zu verbringen.
AndernT«g« fanden ihn vorübergehende, durch feine Ruse
angeiockle Beerenfammler und banden in los.

r Stuttgart , 12. Bug. Einem Wächter der Nacht¬
wache- und Schließgrsellschsft fiel in der Nacht znm Mon¬
tag «in Mann auf, der sich in verdächtiger Weise an eine«
Anwesen in der Köntgstraße in Lankstoit zu schaffen
machte. Ser Mann flvh, doch gelange« dem Beamten,
ihn einzuholen und tn der Nähe de« Wasen» unter er¬
schwerenden Umständen festzunehmen. Aus der Polizei
stellte es sich, wie da» „Neue Tagblait" berichtet, heraus,
Laß man es mit einem Berbrechrr zu tun habe, der au»
dem Rottrnburger Gefängnis ausgebrochrn war und in
der Nacht zum 28 Juli in Roitenburg gleich wieder einen
Einbruch verübt halte, bei dem ihm etwa 4000 in di«
Hünde fielen, wovon noch 600 ^ bei ihm gefunden
wmde«.



Die Kohlenvrrsorgnug Württembergs.
p Stuitgact, 12. Aug. Di« württ . Landeskoh-

! enft «l!  e hvt in einer Eingabe on den Reichr-
Kommissar für  dis Kohkenosrtrilung in Berlin energisch
Me de ff «re Kohlen Versorgung Wiirrtew.
berg« und die Emfl-Uimg der Broorzugung Bayerns
»erlangt, wo bekanntlich schlesische Kohle greifbar je, und
böhmische Kohle gcnuo 9-ü-s«r werde. Bon dt>yrffchrr
Seite wurde dir letztere Tadache brstrüten und eine Seff«!-
strüunZ Bvynns dsmii erklärt, daß Boy'rn noch über
eiwa« eigene Kohlem seinen oderbuhüschrn Gruben mr-
süae, über di« es' nach Bsrständigung mit ürm Reich»-
kohler.l-vMM'ss-r ziemlich nrch sigenem Simesftn vsrsügm
könne. — Don drr württ. Regierung wird j-.dr-ffaü» mit
Nachdruck darauf hingewirkt. eine Besserung der Verhält,
nissr auf drm Gebiet der Kohlerwersmgurig Württembergs
hrrberzüsühiert. Der Btr-reter de« Rrichkkommiffors für
die Ki-hlenvertrituriA weil!« m der ktz-en Woch- mSturt-
ss« rt  Zn Btsprrchllngen mit der würtl. Landerkohlenstrkle,
deren Leiter. Rege-unzsm! Dr. Br 8 o o l ?, a"- der !n
dlefiN Tag n̂ in B?rlin siatifi-deichen Konfrnnz über die
KohienserMz:Uist litlvimmt.

x Stuttgart , 12 Aug. Wegen des EintriiiL des
Imrrumr«bg«LrüEn Bröetts ftkrE ; 3osef Andre  m
das A rb  e i tr  m1n ifler!  um stad BerhandlûgW un-
n-itklbKr vor d-w Ab chiutz. Dü-noch wird der Mqeiirimete
Andre in dm nächste» La ên als Leiter ei°er Abteilung
Mit dem Die; . RsgreiU-g^ at" ln da« Arbeit«Ministerium
elntreten.

r EtnttAsrt , 13. Aug. Am 16. Gepftmbrr nimmt
der Landrag feine Beratungen zur Erledigung brr noch
rückständigen Gesitzrntrvmft wieder auf. Die Legung wird
»on du-zrr Dauer sein.

i Ttaltgart , l3. Aug. Am 9. August vmmtttags
Wurde eme Httssaruettrün der Firma SrrsckrrL Schröder,
dl« bri der Bank einen größer,n Gel betrag abaehobrn
halle. in der Ioh-rnnii-ftrsßr rorl rückwäns sogefaiien. Der
Läkr ert-iß ihr das Gels und ve-suchte zu eMslieiM. Gr
wurde von Zivilpersonen und Schutzleuten sMgeholt. Es
handelt sich UM«inrrr L6jätz.ig?rr KausWannslehrlln-z.

r Rentlingen » 13 Aug. 3 :r Kusterding.n kam er
zu nächMchen Schießerne.!. Nieemsl ga-teo die Kugeln
dem Polizeidiener und dem Schultheißen. Drilchr wurde
niemand, obwvh'. die Geschosse im Schlafzimmer etnschiuzen.

i Stettsn bei HechUngen. Beim Spielenmt einem
Lerzeroi ichoß der 13 jährige Bokchssar Bausinger seinen
gleicheren Kameraden Franz Klotz dessen Bster in Ge¬
fangenschaft rveisi, eine Kugei in den UwKlrib. Er wurde
ins Spital gebracht.

r Leonberg, 12. Aus. Beim hiesigen BezirdLkom«
mando Wurde vergangene Woche eingedrochrn und 3000^
entwendet. Untersuchung ist im Gange.

i Mm, 12 Aug. 3n Ehre, stein ist rm Siammzelüst
aus drm sich 10 Mann befunden haben, au» urb?ka.!: te:
Ursache ins Weichrn geraten. Dabei fiel der Rammbär
herab und traf den mit zahlreicher Famttir oeftĝ itm
Arbit er Willrett von Ksingenstein so unglücklich aff den
Kopf, daß der Mann sofort tot war.

r Gmünd , 12 Aug. 3» der oergargklien Nacht
wurde am hiesigen Rs -hauZ aus Seite der Kornhausstraße
eine Handg-anars geworfen, die auch exoiodierre. Sowohl
«m Rathaus selbst, als auch an der?Hüusrm der Nachbar»
schaff wurden durch dm Luftdruck mchrrre Scheibm de-
schittW. Personen wAdrn n cht serletzi. Unffriuchm'g ist
im Gar.-!?.

r Tknuheim OA. Leuttzoch. 12. Aug. Erneu Brus,
der wehr als drei Fahre unterwegs war. erhielt dieM !we
Adelheid Dvde! zum Hirsch vo» sh em Sohn A-ion aur
New-Pork. der im Jahre 1913 die Heimst verlassen hat
und im Braugewerbe tätig ist. D.r Brief ist datiert vom
18. Mai 1916 und verdankt seine Erhaltung dem Umsts'.-d,
daß er eings schrieben war und bis zum FffrdrnsWuß in
der Mappe des Zrrffors ruhte. Wenige Tage nach Ein¬
gang dieses Brieses traf von demselben Schreiber st» anderer
Brirf ein. der das Dalum »om 6. Jul ! 1919 trägt, also
glatt einen Monat dir zum Ziel brauchte.

LetzteR«chrLchLe«-,.
Berlin, 14. Aug. Da, Leichsgrsxtzblalt veröffentlicht

dir neur Verfassung,  dis damit in Kraft  tritt.
A« Rsichspräsiomt Hst dem bisherigen Präsidenten dr«
Reichsministerium«. Gustav Bauer, zum Reichskanzler
ernannt. Dir verfassunggebende deutsche Nattoiwlsersamur-
iung führt von heut« an die Bezeichnung Reichstag.
Die bisherige Vertretung Ser Lsndesregiemngrn. der Siasren-
au,schuß, hat aufzeySlt zu bestehm An seine Stell« ist
der Reich «rat  getrelc r. Der Reichspräsident hat eine
Derart»iung « laffen. daß alle Beamten der Reichs, der
Länder, der Gemeinden, Ksmmursloekbäad« und sonstigen

Stadtgemeinde Nagold.

Reisig-Verkauf.
11m Kreuag »LS. Aug«st aus Bist rin Mcklerbergte,

Abi. Aer,dre«ls, Distrikt Gskgenberz, Abt. oberer Kohi-
plattenbsrg: ' 792

Neifig , Welleni Nadelholz gebundm 1900, unge¬
bunden in Flächenlosen 400.

Zusammenkunst2 Uhr aus der UilerjrttÄgsr Straße
b-iw Mmkungsstock.

l3u dem Verkauf werden «»» Eiuwohuer a«S
»ta,pld zugelaffen.)

öffentlichen Anstaltcn, sowie dir AngrhSrlizen der Wehrmacht
Uüoerziigiich auf die Rricheosifassung zu vireidigen sind.

London, 14 Aug. Reuttr meidet aus Washington,
daß Wilson die im FrieLensvertrag vmgsschene tnrernatio-
nale Arbeiterdonfererz für Oirtobrr nach Washington ein-
berufen hat.

Berlin. 14- Aug. Nach einer Mitteilung des sächsi¬
schen Wirlschasisminttttrs wird dir Erhöhung  der Brot¬
rar ton erwogen. Ferner steht für 1. O-tober dir Herab-
srtzung der Ausmahlung des Brotgetreides zu erwarten.

Brüssel, 14 Aug. Belgien steht vor einem großen
Berketznstcsjk. der Eisenbahn-. Post- und Femsprechoer-
krhr umfassen und dis 17 August beginnen soll.

Weimar, 14. Aug. 3 r der gestrigen Sitzung des
Reichstages teilte der Rrichifir.anzminister mit, daß die
Finanzoerwaltungen drr süddeutschen Staaten, besonder«
Württembergs, Badens uno Bcyrrnr, noch minderen« bi«
Zum1. April l920 in ihrer jktzigm Gestalt unverändert
Weiterarbeiten und dann erst ganz «llmähiich in dm Rrichs-
dienst überführt werder sollen.

Amsterdam, 14. Aug. „Manchcher Guardian' mel»
det. daß dis britischeR ?si?nina rach wir vor entschlossen
-fti, das Verfahren rrrgm den vormaligen deutschen Kaiser
einZulsiten, und daß in London die süc dis Führung des
Pwzrssea norwendtgen Borbsreitrmgen getroffen werden.

Mm . 14 Aug Bor dem ParlaAentszrdSude fand
eine große Kundgebung süc die Erhaltung der republi¬
kanischen Stastssonn in Neutschösterrrtchstatt.

Aornähren.
(Zur Ernte).

Nicht im schmucken Hochzeitskleid,
Nicht mit schönen, roten Wangen,
Nicht im Garten sah ich euch,
Nehren, schlichte Aehren, prangen

Einfach wie im Arbeitsrock
Fand ich euch, die Feldgemeinde,
Fahl «nd blaß war das Gesicht,
Bis die Sonne euch eS bräunte.

Doch die Pracht der Blumen all' ,
Die nur kurze Freud gewähret,
Neberstrahlet euer Gold,
Das die ganze Welt ernähret

Also ist auch mancher Mensch
Schlicht und einfach wie die Aehrm,
Und doch birgt er Gold in sich,
Und wir zögern, es zu ehren.

G. H. Kläger
Kür die Schriftlettung verantwortlichBruno Wilhelm Weiter , Nayold.

Druck>l, «erlag der » . W. Zatserschen Buchdrucker«« (Karl Zallen Nagold

AlMtliches.
HberarnL Zkagokd. 797

Laubenschlagfperre.
Die OrtSpolizeibehördku w rden bcaufteagt, mit

Rücksicht aus die NavrunhSMureio-nvraunz, Ano dnungm
dahingchknd zu treffen, daß zur Belhümngj er Schädi
gung die Tauben über die Va rer der Ernte tiaaesperrl zu
hatten sind. (Bergt Brr. 34 Absatz1 Zifsiri des Württ.
P §liz«istlafassrtzes.) Bri Tcksffung dieser Anordnungen
haben die O ŝpolizeibrhö.den rsiLt bloß auf die Behält,
niste der -rgcn-n Ma kung sondern auch aus diejenigen
dsr Nachbsrgews ndm Rückstchr zu nehmen, auch wenn
dies« nicht zum eigenen.Oderami»bezirk aehören. Wo mt».
pottzrll'-che Bolschriftrrr in dtesrr Hinsicht schon bestehen,
bsd-rf ei- wettscer Anordnung.-v nicht.- dazegr» ist mit
Nachdruck auf de-m E-nhsttû g zu dringen.

Es wird noch besondere darauf Hi-Mwiesen. daß un¬
ter den jetzigen DerhNtniffm die Sperre osve wriiere« und
^adrschräiiki auch aff die Mittlärbri-stsukm, ausgedehnt
werden kssn und i-rß ferner dir DrkLN' kvrachung de»
Sieilv. G nKalkNmnanüas vom 18 D?z. 1917 — Staats,
anzeige; Nc. 298 —. wonach den Adich>cßm und Wien
van srlislirgenSm Laubs-: aller Art o.-rvoirn ist ,.ußrr
Kraft geirrten ist.

Das Abschiede» vo« Tauüeu während der
Sperrzeit ist daher zulässig.

Dm 12 Autzust 1919. Münz.
Betreff Abgabe »orr Brotmeh . 801

Soeben wurde dem Bezirk Nn.ola wird' ' Vrotmehl
zugrführt und kö»nen :-aber die Bwtmarderr3 - Q für
den M îial Äugust bei d u Mslsioek-raufcstrUm ringeiöstwerdm.

Nazold, 13 August 1919. Ob-Et » Münz.
BekanatMach»«- brtreffead Oetfrüchte.

Die Verordnung über drn Ber-r^ r mit Orlfrüchten
und darau gewonnenen Produkie' bestimmt, daß die Be-

Gebrannten Kaffee.
Eichorie, Kaffee-Ersatz,

neue Zwiebeln. Fliegen¬
fänger. Schwefelschnitten,

Mayers Bodenwichse" 8S -
688 empfiehlt
UrM. HsrMLNL Unlläsl.

fitzer von Oelsasten ihr«Bestände«» L. jedes Monats
zuerst a« L. Anguft NS. I ». zur Anmeldung zu brtn-
gen haben. Al» Besitzer im Sinne der Berordnunq gilt
auch der mit der Berwsltung der Vorräte von dem Eigen¬
tümer betraut« Firhaber des Gewahrsams. Außerdem find
die nach diesem Zeitpunkt geernteten Mengen und jede
Zunahme der vorhandenen Mengen am 1. jedes Monats
dem Kommm-aloerband anzuzrigrn.

Die Besitzer von Oelsasten werden hiemit aufgefordert,
die Anmeldung ihrer Bestände an Orlfrüchten bei dem
Echulthkißenamt einzmeichev.

Wer die ihm obliegende Anzeige nicht in der gesetzten
Frist erstattet, oder wer wissentlich unvollständig« oder un¬
richtige Angaben macht, wird gemäß der genannten Ber-
ordnung mit Gefängnis bi» zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe vis zu Mk. 1500.— bestraft. Neben der Strafe
kann aus Sinzirheu der Vorräte erkannt werden, aus die
sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Uoirrschied ob
die Vorräte dem Täler gehören oder nicht. 800

Nagold, 12. August 19l9. Oberamt: Müuz.
Reichsgetreidroiduung für die Ernte LARS.
Aus die im Reichsgesetzvlatt Seite 635 erschienene Be¬

kanntmachung der mu-n Fassung der Reichsgetreideordnung
für die Emir 1919 und die Verfügung de» Ernährungs-
Ministeriums betreffend Aurslikrungsbestimmunqen zurReichs-
getreidrordnung. sowie aus di« Verfügung über den Ver¬
brauch von Brotgetreide und Mehl durch die Selbstversorger
(Srlbstoersorgewersitgung) vom 7. August 1919 (Staats-
anzeiger Nr. 178) wird hiemir ganz besonders hinsewiesen.

Hienach hat dir am 21. 3uni ß». 3s. in Kraft ge¬
tretene Rrichsgetrrideordmmg für die Ernte 1918 die haupt¬
sächlichsten Bestimmungen der Reichsgetreiveordnung sür di«
Ernten 1917 und 1918 übernommen.

Die Zwangsbkwirtschaflung von Mais. Wicken und
Hirse ist ausgehoben worden.

Für Hafer » Hnlseufrüchte «ud Buchweizen ist
ein Umlageorrfahre: «ingesührt worden, wie folgt»
Aufbringung von Hafer, Hülsenfrüchteu«ud Buch¬

weizen. 8 12 » der R G.O.
Die Reichrgstteldestelle kann den Kommuaaloerbändeu

oder den sonstigen von ihr bez-ichneteo Liefrcbezirderr die
Lieferung beflimmier Mengen van Hafer, Hülsenfrüchteu
und Buchweizen aufgeben. Bei Hülser-srtichierr kann die
Rrichsgktreidestellebestimmte Arten orrlanse» oder bestimmte
Arten ausschlkßen. Die Kommunsloerbäide haben diese
Mengen nach den ihnen von der Reichstzetrsidestellegege¬
benen Richtlinien umzutegen. Verträge, durch die die Tr-
zmger sich zur Lisstrung von Hafer. Hülsriis.-üchlm oder
Buchweizen an Dritte oe-pfl ch et h b̂k.i. find, unbeschadet
drr Borschrift in Z l3d . ir,soweit nichtig, als dadurch die
Lieferung der umgelegten Mengen unmöglich wird.

Erzeuger, die insolg? Abgabe von Hafer, Hülsensrüch-
trn oSrr Buchwrizen' an Dritte zur Lieferung der umge-
legten Mengen nicht imstande find. habê . unbeschadet der
Dorfchkift im Z 80 Abj. 1. Nr. 13, als Schadenersatz das
Doppeüe des zur Zeit ver Frstsetzung(Satz 2) geltenden
Marktpreise» oder, fall» der non ihnen e-ziff-e Beikaufs-
prri» höher ist. diesen en die Rftch«gelr«idest:lle zu zahlen.
Die untere Betwollmrgsdrbördr setzt die Höhe des hiernach
zu zahlenden Betrags fest. Gexen die Entscheidung ist
Beschwerde zulässig. Ueber di« Beschwerde entscheidet di«
höhere Berwültungsbehörde endgiillig. Die Beitreibung
essoigt nach den Vorschriften über dte Beitreibung öffent-
sicher Abzaben. 793

8 1» d der R G O
Berlräg« über Liefenmg van H ŝer aus der Ernte 19!S

dürfen vor dem 16 August 1919 nicht aborschloffen wer¬
den. Verträge dec im Satz 1 genannten Art, die vor dem
Inkrasttreten dürfte Verordnung abgeschlossen worden stad,
sind nichtig.

Die (Stadt ) Sch«ltheitzeuä«iter werde» ersucht»
die in der neue« Selbftverforgerverfügungeuthal-
teue Bestimmung geua« zu beachten, wonach die
dem landwirtschaftlichen Beruf fernstehenden Per
foue«, die sich dnrch Pacht oder ähnliche Verträge
(Kauf) die Rechte »on Selbstverfo gern z« ver¬
schaffen suche« oder zu verschaffe» gewußt haben»
während sie die Brwt tfchaftung der Grundstücke
ganz oder in der Hanptsache fremde« Personen
überlassen, nicht als Unternehmer ( Selbstversor¬
ger) anznsehe« find.

Die Selbstversorgerratio» ist mit Wirkung»om
16 August 1919 ad auf 12 kx Brotgetreide und 5 kx
Gerste pro Kops uns Monat festgesetzt worden. Uiker dte
Herabsetzung des Ausmajlungssatze» wird demnächst Mil-
teiluna ersolgnr.

Die neue Rrich-getreid- ordnung mit Aussühkungcbe-
stimmungkn und Gftbstvessor-re:Verfügung können bei de»
(Stadt )SchuIiheißrn8mtern«lngefthrn wr den.

Nsgoid, den 13. Äux. 1919. Oöeramt: Münz.
—.^ .-7 - -̂ - >̂ r-ri ' > '

OOOOOOOOOOOOO
Dergeffen Sie nicht

aß Sie alle 00-! anderer Sette in Zeitungen, Prospekten,
Katalogen usw. a -̂ ez*'g en Aüchrr, Aikder, sämtlich«
Lehrmittel un Mnstsialiev rasch geliefert erhallen von

G. W. Zaiser,
»ich-, t »«l Mistkilir». „ » »chrrit>v«tt»hi«k1im-, Ragold.

OOOOOOOOOOOOO



D!e Mitglieder dir 796

KüsllMWMW der Bezirks Nagold
haben infolge der erwim-n Preisstejtz-ru,g von sämtlichen
Rohmaterialien-und Aldettrtohn folgende:

WM " Preise " ML
verein dort:

Reue Faß ohne Türle koste«
800—1000  Liter per Liter . 55 4 ,
500- 700 . . . . 65 4 .
300- 400 . . . . 80 4 .
200 . . . . 954 .
150 . . . 1 ^ 10 4.
100 . . . 1 30  4.
60- 80 . . . 1 40 4
mit Kürte per Stück S ZKK. mrßr.
t eichene Sekte. 17
1 eicheue Spükgette . . 13

1 eicheue» Trichter ohne Aohr . 22
1 Sütkeufaß von 800  Liker per Liier 18  4.
1 . . 500 . . . 16  4.

1 Maschzuüer Nr. 1 . 22
btt» . 2 . 28
dito . 3 . 33
dito . 4 . 40

1 Iiadzüvert« . . . 20
1 Kette . 12
1 ^ «tzküvek . . 8 50  4.
1 SchSpfküöet . . 6 50  4.

Aast putzen bi, 100  Liter 1 ^ 50  4 . "
. 300 . 2
. 600 . 3

größere Fässer pro Eimer 1
Kau- uud Material (Zeitterechnnug) ertra.
Aaß »« schaffe» per Liter 13  4 . lL > -
Fässer sticke« : bei einzelnen bei mehrDauben Dauben

Dauben 60—70  cm lang per Stück 3 2 50
. 70- 90 . . . . 5 ^ 4 50
. 90—100 . . . . 7 5.50  ^
. 100—120 . . . . 10 8.— » t.

2 Böden mit Tüll« zu 100—200  Literfaß 25—30
2 . . . . 200- 300 . 30—40
2 . . . . 300- 400 . 40- 60 ^il
2 . . . . 400—500 . 60 - 80  ^
2 . . . . 600—700 . 80—100

Wein ablaste» pro Eimer . 2
Wein in Keller schlauchen pro Eimer 2

Ltuudeulohu für Meister . 2.30
, . Gesellen . 2.— 8̂
. . Lehrling . —.90

Wagotd.

^ Wiese
am Sleiubera 802

versaust oder verpachtet
Gottl . Koch , Stricker.
Liebhaber wollen sich an

mich selbst wenden.

Zu verpachten
den

AWertrag
orn 31  ^8r am Echkcßbrrg.

Wilh. Sattler
795  Fagott»

Nagold.
42  Ar

SehMertrag
verpacktet am Freitag
»orgeu . Zusammenduwi
um 8 Uhr am Kirchhof.

« Chr . Raas.

100 800  Ster

»Motz
fofv't gegen vor

W kaoseo gksllcht.
Angeboke unter kl 752  v:

da» Konto: d. Btt». eroUcn

Transportable

HausdMW.
«ssklOt kiinchlm,,.

Mschröacher
mit nrd ohne l23

Emrichtuagz.OMörrea.
lämiliche

milchwsrts- Hlichk
Mischio« ». Gsriile,

MWWPtll.
sämtliche

RaWei-le
(Aanrren einsenderr)

empfiehl'

^«d8. Mertler,
lkagolck.

Einmach-
v.Speise-EM

wiedee e>raettcffen bei""
Lltott worlok. Ilsgolü.

Nagold 756
Prima gekochtes

Leinöl
zu bill asten Preisen empstchit

Julius Möller,
Oel - « FettwareugeschSst.

Gürrdringet : OA . Horb.

Fahrnis-Berkauf.
Die Eiden der vcrstm denen Josef Lohrer , gew.

Meßner Ehileut» verkaufen am
Samstag den IS . Angnft
von vormittags v,s Uhr a« :

2 ausgemachte, guterhaliene Kuhmagen.
1 eisernen Slan-erpflag_
mit Karren illtmer). i eiserne vvd

_ t hölzerne Egge, i Kuhknmmet sde-
reits neu). 3 Kohgeschirre. !Pferdegeschirr. 1 Güllen-
saß. i Mdenschneider, i Zentrifuge, i Pvtzmöhle.
1 ZweirMarren and i anderer Schub¬
karren. 4 Faß. 1 Stande, eine Dezimal-
drökkenwage. i Hodeidank. sowie sonstige
Vaamannssahknis und Hausrat.

3 A.
793 S - Kiefer » TcbmI-dmrister.

!
l
i

!i

H elrrr erWesk ssr

^ L G L G
^k7rers-,LS<Mar/r

Vorrätig
d«i

r«t. Ls.

Im Auftrag
»es Vereins zur Förderung der Volksbildung

heeausgegeben von Sans Reyhtng

L LehrliH
wird r- c,! k> Lehrstelle sosott
oder fp3 c: angenommen br>
Bäckerm. Fr . Pfäfste.
Pforzhein », » nt . R )<str 4

Per foiort wird ein

nicht u"!er 20 3 ah'«i- i-
'«likes H "N- >) -
7ss gesucht.

Näheres d >r<b F nn A!
Köcher. W -i>d-rftnbt

ZW ElMÄK
rrrpfirh k:

iu -tolle»
und in bester Qa «li ' ä!

G . 1v . Zaiser , Nagold

Gelbe g.

zu Speise- und
Futterzwecken

liefert fortwährend

M «8  KSSk
Nuaotd . Te . 77

s kieictl-omowr
2 3 k>. 8 . 220 Voit,

1 V^NAMÜ
erf 50 Xmpt-rö8, 10-12  Volt

nur kupt'evrvicMunx,
x ii rrntleit kelrieb k̂Siii^
8liekt 8vtort ru kaufen.

-ril 770

l uck»vijx L »8vlE»
k-torieli «!«»,

iLrii.«;̂ !' k'nif-äi'ivkstr . 58.

Hinbeeren
Kauft jedes Quantum

L ItÜLSWKLl « »
kraedttskt ' li. lüsrmetsäeii-ksbrtk mit vsmpfdetrisd

Sulzbach «. d. Murr.
Solange Vorrat reicht!

N Snrlaftnlbê
aus Papier «edrshi. 6̂— 10 mm Mk . 1.80 per Kilo^
in Strängen von ca 20 . lr§ eriMkich von 753

Heinrich Schatz,
Konstanz (Bade »)

i ttr . H8I »1« « I

I sind vorrdtiA I
I in den ^ p « tl »ck « i ». !
- -- >

biklrn bei Anfiagkn
stets Rückporto
b-izrrfügeu.

Geschästsstküed. Grsellschasters.
- f

758  Nagold.
Ein« 39Wnchsn trächOse

VVMMM MölliM8«M>

M »«otr«. „»ekormsSilsgo- >
WglllM Vrbilsbvlm(̂Vitrt- »

SchaffM oerkufl
Bäcker Tränkner.

Berdaufc
einen
Salz
n«d

Pfeffer

Schnauzer,
garanttei>w«chsamei Hofhund
und xuier Rotirnsänger.

Wer? sml die Geschäft?-
st-lk d. Blütt--- 803

voooooocxxxroooooooo

üi'iiüluii'lisilkii
kür ttsnäel . jU D

Industrie
unü Oerverde

o . Kaiser
Oucbdruckc - ei u . Verlsx

ülsgolli.

vr. 8ei>« eltrern
Ho 8tan 8»tr

Ismavills
fN 86 ii eingkttofksii de!

ist Ihnen gesichert trotz der

MM

Getrstvkeuot»
wenn Sie zur Bereitung von

HauStruuk
Dr . Schweitzers 7 i

Knbstmostsudstauz

.Tamom'
oerwenbeu . Dieses altbe¬
währte Extrakt einfach mit
Zucker im Mostsatz angesetzt
vergärt rasch zu einem alko¬
holhaltigen Geiränk das wie
guter Obstmost schmeckt
und an Wüte « . Bekömm¬
lichkeit «uübertroffeu ist.
I50L . IVOL. 7SL . 5 L.
10. 7 50 6.20 5.--

Wer keinen Zucker zur Ver¬
fügung hat , nehme

„Tamavina"
mt> künstlichem Süßstoff zur
Herstellung eines alkohol¬
freien obstmostähnlichen Ge¬

tränkes
1ML IML . 75L 5VL.
!2 - S - 7.50 5.80

in Kolonialwaren - und
Konfumgeschäften.
»Shmittriwrrk

Sr. tch« ritz« . Eßlirzc,

Dr . Schweitzers

FgWM^
ist vorrätig t Wrldberg
bei G . Gberhardt.

0<>« oioc >o <>oc >oc >o
s Schwarzwald - 8
2 x

ID .
8 von Wais
0 vo äiici bei
8 Buchhandlung Zaiser H
8 N ^ old.
osOc > OO «OOiL »c> c >O «c)
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